
 

Niederschrift 
über die Sitzung des Ausschusses für Bau- und 
Umweltfragen am 31.01.2012 

 
Beginn: 19:30 Uhr Unterbrechungen 

Ende: 20:40 Uhr Gesetzliche Mitgliederzahl: 7 
Anwesend: 6 

 

öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bau- und Umweltfragen 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Reiner Brandau  

Schriftführerin 
Frau Sonja Zufall  

von der Verwaltung 
Herr Jörg Roß  
Herr Thomas Siemon  

Vertreter/in 
Frau Meta Zinke  

 
Herr Bernd Eberwein  
Herr Andreas Erdmann  
Herr Jason Jakobshagen  
Herr Michael Steisel  
Herr Peter Wendel  
 
 
Abwesend: 
Herr Jürgen Langhuth  
Herr Dirk Schneider  
 
 
 1   Präsentation der Gebührenkalkulation zur Einführung der 

gesplitteten Abwassergebühr 
Vorlage: 0027/2012 

 

   
 2   Mitteilungen und Anfragen 

Vorlage: 0028/2012 
 

   
 
Bemerkungen: 
 
Ferner sind anwesend: Frau Schwebs, Firma Allevo / Frau Thiemann, Ing.-büro Oppermann  
 
Die Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses wurden durch Einladung vom 24.01.2012 
für Dienstag, den 31.01.2012, 19.30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen.  
 
Zeit, Ort und Stunde der Sitzung und die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
Die Beratungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.  
 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die frist- und formgerechte Ladung sowie 
die Beschlussfähigkeit fest.  



 

 
 
TOP  1 Präsentation der Gebührenkalkulation zur Einführung der gesplitteten Ab-

wassergebühr 
Vorlage: 0027/2012 

 
zur Kenntnis genommen 
 
 
TOP  2 Mitteilungen und Anfragen 

Vorlage: 0028/2012 
 

Hans Staudte 

Fehlerhafte Wassergebühren Herr Staudte fragt an, was es mit dem Schreiben zum Thema 
„Fehlerhafte Wassergebühren“ auf sich hat. 

Der Sachbearbeiter Herr Roß erläutert die Thematik wie folgt: 

Bei der Jahresabrechnung für Wasser 2010 mussten durch die 
damalige Sachbearbeiterin, um die Endabrechnung mit gleich-
zeitiger Vorauszahlung für das Jahr 2011 durchführen zu kön-
nen, die neuen Gebührensätze für 2011 gemäß Beschluss der 
Gemeindevertretung für die Wassergebühr in das System CIP 
eingegeben werden.  
Für Wasser sollte der Nettobetrag 2,08 € (Brutto 2,23 €) betra-
gen. 

Durch die Sachbearbeiterin wurden für Wasser tatsächlich Net-
to 2,14 € (Brutto 2,29 €) in CIP eingetragen. Dieser Fehler war 
bei der Wasserabrechnung für 2010 für die Vorauszahlung 
2011 niemanden aufgefallen, so dass das Jahr 2011 ebenfalls 
mit der fehlerhaften Gebühr abgerechnet wurde.   

Da auf dem Bescheid nur der Nettobetrag und die 7% MWST 
ausgewiesen werden und nicht zusätzlich der Bruttobetrag, ist 
die fehlerhafte Gebühr niemanden sofort aufgefallen. 

Die fehlerhafte Gebühr ist erst nach Versendung der Jahresab-
rechnung für 2011 entdeckt worden. 

Auf Anraten des Systemberaters der Firma CIP sollte die Rück-
rechnung der Wassergebühren mit der Bescheiderstellung für 
die gesplittete Abwassergebühr zum 2. Quartal 2012 erfolgen.  

Die Eigentümer sollten durch ein separates Anschreiben auf die 
fehlerhafte Abrechnung der Wassergebühr hingewiesen werden 
und gebeten werden, von der Einlegung eines Widerspruches 
Abstand zu nehmen. 

Der Gemeindevorstand wurde bereits in seiner Sitzung am 
17.01.2012 über den Sachverhalt informiert. Dem Gemeinde-
vorstand hat das Schreiben im Entwurf vorgelegen. 

250 

 
 
 
gez. Reiner Brandau     gez. Sonja Zufall 
Vorsitzender    Schriftführerin 
Söhrewald, den 02.02.2012    Söhrewald, den 02.02.2012 
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